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Dachstuhlbrand eines Bungalows 

Moordorf, Lk. Aurich (Nds). Am Mittwochabend, 
gegen 18:10 h, wurden mehrere Feuerwehren der 
Gemeinde Südbrookmerland, die DRK-Bereit-
schaft Südbrookmerland und der in Middels sta-
tionierte Einsatzleitwagen ELW 2 des Landkreises 
Aurich zu einem Dachstuhlbrand nach Moordorf 
in den Nelkenweg gerufen. Beim Eintreffen der 
Einsatzkräfte quoll bereits dichter Rauch aus dem 
Dach des Einfamilienhauses. Anfangs war nicht 
klar, ob sich noch Personen im Gebäude befin-
den, somit wurde der erste Trupp unter umluftun-
abhängigem Atemschutz zur Personensuche ins 
Gebäude geschickt. 

Die 32 Jahre alte Hauseigentümerin war an diesem 
Tag mit zwei Helfern dabei, das Haus zu renovieren. 
Gegen Abend entdeckte die Frau den aufsteigen-
den Rauch im Bereich des Daches. Sie informierte 
zunächst die beiden Männer, die ihr bei den Reno-
vierungsarbeiten geholfen hatten. Diese entdeckten 
schließlich den Dachstuhlbrand und versuchten, das 
Feuer selber zu löschen. Währenddessen verständig-
te die Frau die Feuerwehr. 

Als die Freiwilligen Feuerwehren Victorbur, Uthwer-
dum, Oldeborg und Wiegboldsbur am Einsatzort ein-
trafen, stand die Menschenrettung als erste Maßnah-
me an. Als feststand, dass sich keine Personen im 
Gebäude befanden, wurde ein Löschangriff von au-
ßen und innen begonnen.

Die Löschwasserversorgung wurde durch zwei Lei-
tungen á 50 m und 250 m Länge sichergestellt. Ein be-
reitstehender Rettungswagen konnte die Einsatzstelle 
zügig wieder verlassen. Die DRK-Bereitschaft Süd-
brookmerland blieb zur medizinischen Absicherung 
der Einsatzkräfte vor Ort. Der ELW 2 des Landeskrei-
ses konnte direkt nach der Ankunft die Einsatzstelle 
wieder verlassen.

Im Verlauf der Löscharbeiten wurden die Dachziegel 
entfernt und der Brand somit schnell unter Kontrolle 
gebracht. Ein Übergreifen auf das Erdgeschoss konn-
te durch den Löschangriff verhindert werden.

Die angrenzende Kreisstraße „Neue Straße“ war für 
die Dauer des Einsatzes auf einem Teilabschnitt voll 
gesperrt. Der Energieversorger EWE sowie die Polizei 
waren ebenfalls im Einsatz.

Nachdem die Brandbekämpfung weitgehend abge-
schlossen war, nahm ein Polizeibeamter die ersten 
Ermittlungen auf. Um die ersten Beweisfotos für die 
Ermittlungen fertigen zu können, lieh er sich zum Ei-
genschutz die persönliche Schutzausrüstung von ei-
nem Feuerwehrmann. 

Insgesamt waren 80 Einsatzkräfte mit acht Fahrzeu-
gen tätig.
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